
Die Königskette 
 
Die Kette mit Vogel des St. 

Georg Schützenvereins ist der 

eigentliche Ursprung und Aus-

gangspunkt des Königschmucks. 

Die ersten Königsketten haben 

ihre Vorbilder in den Ehren-

ketten der Zunftmeister. Sie 

waren reine Gliederketten mit 

nur einem Anhänger. Der 

Brauch, den Gliedern und 

Schildern der Königskette 

weitere Schilder anzuhängen, 

wurde erst im 17. Jahrhundert 

durchweg zur Pflicht des 

Königs. Er bekam zur Auflage, 

sich mit einem von ihm 

gestifteten Schild an der Kette 

zu verewigen. Somit ist auch der 

Königskette des St. Georg 

Schützenvereins jedes Jahr ein 

Königsschild beigefügt worden. 

Da die Schützenkette im Laufe 

der Jahre und Jahrhunderte eine 

monströse Gestalt angenommen 

hätte, ist der St. Georg 

Schützenverein im Besitz von 

zwei Königsketten. Abgesehen 

davon, daß eine solche ge-

wichtige Kette vom  Schützen-

könig oft gar nicht mehr tragbar 

ist, läßt die große Anzahl der 

Schilder einzelne Prachtstücke 

der Schmiede- und Prägekunst, 

in der Masse verschwinden. 

Gerade den älteren filigranen 

Stücken würde es schaden, wenn 

man sie zusammen mit den 

robusten modernen Anhängern 

tragen würde. Aus praktischen, 

ästhetischen und konser-

vatorischen Gründen hielt man 

es für ratsam, das Ausmaß und 

die Anzahl der an der 

Königskette hängenden Schilder 

zu begrenzen.  

Das Kriterium der Aufteilung 

der Königskette des St. Georg 

Schützenverein Suttrup liegt in 

der Trennung des letzten 

Jahrhunderts. Die „alte Kette“ 

verbindet die Schilder von 1625 

bis 1899 und die „neue Kette“ 

die Schilder von 1900 bis zum 

heutigen Tage. 

Die Kette ist eng mit dem 

Brauch des Königschießens 

verbunden. Wer aus dem 

traditionellen Königsschießen 

als Sieger hervorgeht, wird 

Schützenkönig und erhält das 

Recht die Kette zu tragen. Sie ist 

damit das äußerlich sichtbare 

Zeichen seiner Königswürde 

und schmückt ihn für ein Jahr 

bei offiziellen Anlässen. Da der 

Schützenkönig (vor allen in 

früheren Zeiten) nicht nur 

Rechte, sondern auch Pflichten, 

insbesondere Repräsentations-

pflichten hatte, ist die Kette auch 

als  Amtskette zu verstehen. Die 

Königskette wird nicht zum 

Eigentum des Königs, sondern 

sie gehört zu den wertvollsten 

Besitztümern des St. Georg 

Schützenvereins. 



Seit Jahrhunderten fügte man der Kette des St. Georg Schützenvereins 

Anhänger in Form von Figuren und Schildern hinzu. Bedeutungsvoll 

für die Geschichte und die Tradition unseres Vereins wurde der 

Brauch, der Kette für jeden König ein eigenes Schild beizufügen, das 

dessen Namen und sein Königsjahr trägt. Auf diese Weise können die 

Königsketten mit den silbernen Königsschildern die Geschichte 

unserer Schützenbruderschaft, ihre Kontinuität und die Bräuche 

widerspiegeln. 

 

Der erste Zeitungsartikel, in dem die Königskette des St. Georg 

Schützenvereins erwähnt wird, erschien am 22.05.1909 im Frerener 

Volksblatt. 
 

SSuuttttrruupp..  ÜÜbbeerr  ddaass  SScchhüüttzzeennffeesstt,,  wweellcchheess  hhiieerr  kküürrzzlliicchh  

ggeeffeeiieerrtt  wwoorrddeenn,,  iisstt  bbeerreeiittss  iinn  vvoorrhheerriiggeerr  NNuummmmeerr  

bbeerriicchhtteett..  EEss  wwiirrdd  nnoocchh  wweeiitteerr  ddaarrüübbeerr  mmiittggeetteeiilltt,,  ddaaßß  

ddaass  SSuuttttrruuppeerr  SScchhüüttzzeennffeesstt  eeiinneess  ddeerr  äälltteesstteenn  ddeerr  

hhiieessiiggeenn  GGeeggeenndd  iisstt..  DDiiee  KKeettttee  mmiitt  ddeemm  ssiillbbeerrnneenn  VVooggeell  

eenntthhäälltt  zziirrkkaa  110000  SScchhiillddeerr,,  ddaass  äälltteessttee  SScchhiilldd  ttrrääggtt  ddiiee  

IInnsscchhrriifftt  LLuuccaass  SScchhoooo,,  KKöönniigg  uunndd  GGeessiinnaa  FFeeyyeenn,,  KKöönniiggiinn  

iimm  JJaahhrree  11662255..  WWiirr  kköönnnneenn  aallssoo  iinn  nniicchhtt  aallllzzuuffeerrnneerr  ZZeeiitt  

uunnsseerr  330000  jjäähhrriiggeess  JJuubbeellsscchhüüttzzeennffeesstt  ffeeiieerrnn..    ((88))  
 

Nicht nur der Schützenkönig wird beim alljährlichen Schützenfest 

gekrönt, sondern auch seine Mitregentin. Sie wird geziert durch eine 

filigrane Krone. 
 

(Bild: Die Krone der Königin, die sich im Besitz des St. Georg 

Schützenvereins befindet.) 


